
Zum Licht

Zum Licht

Ich öffne einen Flügel der Seele

mein Herz mit dem anderen schwingt.

Die Welt sie klingt im tiefen Ton

die Schwerter stoßen, treiben.

Der Abgrund ist nicht weit.

Im Boden heimlich keimt der Samen,

doch hin und wieder bricht er ans Licht.
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